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Vogelschutz / Vogelfitterung

Vogel fattern im Herbst und Winter
NABU Hessen gibt Tipps zur fachgerechten Vogelfitterung

Wetzlar — Spatestens, wenn es draul3en ungemditlich wird und die Nachttemperaturen in die
Minusgrade absinken, beginnen viele Menschen damit, die Vogel in ihren Garten oder am
Balkon zu futtern. Der NABU Hessen rat, den gefiederten Freunden hauptséchlich dann
zusatzliche Nahrung anzubieten, wenn der Boden gefroren ist oder eine geschlossene
Schneedecke liegt. Bei Frost und Schnee sei es fur Vogel schwierig, ausreichend Nahrung
zu finden. Das Beobachten von Végeln am Futterhaus macht aber auch viel Spaf3: ,Mit
abwechslungsreichen Futter kbnnen wir eine Vielzahl an heimischen Vdgeln anlocken. Damit
schaffen wir ein spannendes Naturerlebnis flr Grof3 und Klein direkt vor unserer Haustur",
erklart Gerhard Eppler, Landesvorsitzender des NABU Hessen. Vogel beobachten ist wie ein
kleiner Ratselkrimi: Wer lasst sich heute blicken? Ist ein neuer Besucher dabei?
~Insbesondere Kinder sind regelrecht begeistert, wenn sich neben Spatz, Kleiber und
Kohlmeise auch seltenere Gaste wie Erlenzeisige, Weidenmeise oder Gimpel am Futter
bedienen — und sie diese auch erkennen®, so Eppler.

Angesichts des zunehmenden Vogelschwunds méchten viele Menschen Vdgeln bei der
Futtersuche helfen, damit sie gut durch den Winter kommen. Allerdings erreicht die
Futterung am Vogelhaus nur etwa zehn Prozent der heimischen Brutvogelarten. Vor allem
Kdrnerfresser nutzen das Angebot. Optimal ist es daher, vielfaltige Lebensraume fir alle
mdoglichen Vogel zu erhalten und zu schaffen, in denen sie das ganze Jahr Uber satt werden.
Einen solchen Beitrag liefern naturnahe Garten sowie Altgrasbestande und Wegrander, die
nicht abgemaht wurden. Auch Stoppelacker, auf denen Restkérner liegen bleiben, sind fiir
Vogel hilfreich.

Beim Vogelschutz kann jeder Naturfreund mitmachen und seinen Garten naturnah gestalten,
z.B. mit dem Pflanzen von beerenreichen Strauchern. Dazu gehéren Haselnuss, Holunder,
Liguster, Schneeball und Wei3dorn. Die Friichte des heimischen Weil3dorns schmecken 32
Vogelarten, die des Schwarzen Holunder werden sogar von tber 60 Vogelarten gefressen.
~Wer im Hausgarten auf heimische Beerenstraucher setzt, unterstitzt die heimische
Vogelwelt optimal®, fasst der stellvertretende Landesvorsitzende Bernd Petri zusammen.
Auch Graser, Blumen und Getreidesorten wie Distel, Vogelmiere und Mohn bieten zudem
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Samen- und Fruchtstande und sind fur Végel attraktiv. Wer Sonnenblumen nach dem Blihen
stehen lasst, lockt Kornerfresser wie Buch- Distel- und Grinfink an.

Welches Futter schmeckt welchem Vogel?

Mit Kérnerfutter lassen sich gezielt Kérnerfresser wie Buchfink, Gimpel und Spatz an das
Futtersilo anlocken. Weichfutterfressern wie Amsel, Rotkehlchen oder Heckenbraunelle kann
man mit Haferflocken, Obststiicken, Rosinen oder getrockneten Wildbeeren die harte Zeit
erleichtern. In kleinen Holzgestellen lassen sich zum Beispiel Apfel feststecken. Fiir
Allesfresser wie Meisen sind die bekannten Meisenknédel oder Meisenringe sowie
Drahtbehélter mit Niissen das richtige Angebot. Plastiknetze sollte man dabei vermeiden, da
sich Tiere dort verfangen kénnen. ,Besonderes Augenmerk sollte auf die Herkunft der
Samereien gelegt werden®, betont Petri. ,Billige Futtermischungen sind oft mit Samen der
Allergie auslosenden Ambrosie oder anderen nicht erwiinschten Pflanzen verunreinigt.“ Der
NABU appelliert an Vogelfreunde, keine Speisereste zu verfiittern, da sie fur Vogel in der
Regel nicht bekdmmlich sind. Besonders problematisch sind gesalzene Speisen.

Unbedingt auf Sauberkeit achten!

Fur die Fltterung ist ein so genanntes Futtersilo am sinnvollsten, weil darin das Futter vor
Nasse und Witterungseinflissen geschiitzt ist. Aul3erdem schiitzt ein Silo das Futter auch
besser vor Verunreinigung durch Vogelkot als offene Futterhduser. Durch den Kot kénnen
leicht Vogelkrankheiten von einem zum anderen Tier tUbertragen werden. Daher ist
Sauberkeit sehr wichtig: Alle Futtergerate sollten regelmafiig gereinigt und das Futter auf
Schimmel Uberprift werden. ,Eine GroRRkantine fur Vogel birgt stets das Risiko, dass sich
Krankheitskeime ausbreiten kénnen. Anstelle von grof3en Futterhduschen sollten lieber
Futterréhren mit nachrutschendem Futter, Fettblockhalter und andere, kleinere Futtergeréte
genutzt werden®, sagt Petri. Wer immer nur Tagesrationen anbietet, ist auf der sicheren
Seite. Fur Meisenknddel gibt es spezielle Metallhalter. Spezielle Bodenfutterspender sind fiir
Amseln, Drosseln und Rotkehlchen attraktiv, die gerne am Boden fressen. Wer Rosinen,
Obst, Haferflocken und Kleie offen am Boden anbietet, sollte darauf achten, dass die
Futterstelle trocken bleibt und sich Katzen nicht unbemerkt anschleichen kénnen.

NABU Hessen: Vier goldene Regeln zur Winterfutterung:

1. Keine Speisereste, kein Brot, verdorbenes Futter oder gesalzene Speisen wie Nisse
anbieten

2. Kleine Futterspender sind besser als grof3e und Futtersilos besser als offene
Vogelhduschen oder Futterbretter

3. Geeignet sind energiereiche Samen und Nisse, Hafer, Maisflocken, Sonnenblumenkerne,
feinere Samereien, Hirse, Fettfuttergemische, Obst und Rosinen

4. Bodenfutterstellen trocken aufstellen oder extra Bodenfutterspender nutzen. An einem
Ubersichtlichen Ort platzieren, damit sich Katzen nicht unbemerkt anschleichen kénnen
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Mehr Informationen

NABU Tipps zur Winterfutterung

Naturliche Futterquellen im Garten schaffen
Die 35 haufigsten Wintervogel auf einen Blick
NABU App ,Vogelwelt"

Fur Ruckfragen

Dr. Sybille Winkelhaus

Referentin fur Naturschutzkommunikation
Tel. 06441-67904-18

Mobil: 0170-2256343

Bernd Petri
Stell. Landesvorsitzender
Tel.: 0170-9033570
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https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/voegel/helfen/vogelfuetterung/index.html
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/tiere/voegel/22389.html
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen-und-projekte/stunde-der-wintervoegel/vogelportraets/index.html
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/natur-erleben/spiele-apps-klingeltoene/vogelwelt.html

	Vögel füttern im Herbst und Winter

